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 Begrüßung durch Frau Seifert 
 Kurze Worte in Gedenken an Herrn Ernst  

 

  



 

  



 

 



 

 

 

 Frage von Herrn Bukowsky: Kann man die Freiflächen Photovoltaik mit in das 
Klimaschutzkonzept integrieren?  

  Herr Göritz glaubt, dass das Konzept in dem Zeitraum schwer ist zu meistern ist 
o Er könnte uns viele Handreichungen zum Thema FF PV zur Verfügung stellen, 

wünscht sich da mehr Input und hat Angst, dass der Artenschutz zu kurz kommt 
o Gibt es Kommunen in denen schon ein Katalog abgearbeitet wurde in Bezug auf FF 

Photovoltaik? 
 Vielleicht bei Gerswalde nachfragen 
 Es gibt viel Diskussionsbedarf zu dem Thema  



  

 



 

 

 Baumschutzsatzung wurde besprochen 
o Viele Bürger empfinden es als Freiheitseingriff 
o Es gibt Sorge, dass derjenige der andere „anschwärzt“ Ärger bekommt 
o Prädikat hängt davon ab 
o Zustimmung zur Baumschutzsatzung von den AG Mitliedern 



 

  

 Feldsoll 
o Arbeiten das Erste Mal mit dem Wasser und Bodenverband zusammen 
o Hoffentlich noch eine vertiefte Zusammenarbeit 
o Vielleicht ein größeres Konzept zur Kurmeile 
o Keine Förderung über ILB – Naturschutzfound ist einfacher 
o Frage der Mitglieder: Gibt es schon eine grobe Kostenschätzung? 
o Der Eiszeitkrebs ist in dem Gebiet vorhanden, in den anderen Gewässern 
o Begehung im Kurgebiet geplant 



 

 Teich im Bürgergarten – Ideen und weiteres Vorgehen 
o Ritzen nicht zuschmieren, mit Folie auskleben, in der Kehle große Feldsteine und 

darüber kleinere Steine und dann mit Sumpfpflanzen bepflanzen – Frage des Geldes 
o Böschungsband an die Wand, dieses wird begrünt – Anmerkung: das zieht Wasser 
o Verkehrssicherungspflicht muss gewährleistet werden 
o Ursprünglich war nur die Sanierung geplant, nicht die Umgestaltung 
o Frage an Finanzausschuss: Was kostet uns die Bepflanzung jedes Jahr (Herr Göritz) 
o Die Summe vom Fördervorhaben musste halbiert werden 
o Bis jetzt waren Gräser und Stauden in den Blumenkästen, die mehrjährig sind 
o Gibt es eine Sperrfrist zum verändern des Geländes? - Bindefrist 
o Vielleicht Spendenaktion für den Teich? 
o Familie Spundflasch macht dazu noch mal eine Idee (laut Herrn Bukowski) 

  

Anmerkungen der Mitglieder Folie 24 

 Um welches Gebiet ging es da? Abteilung von Herrn Schubert hat es als Schadstoffstelle 
registriert und Eigentümer wurde schon seit mehreren Jahren aufgefordert etwas zu 
verändern. Jetzt hat es Storkow gekauft und es wird Acker draus gemacht. 
Ausgleichmaßnahmen in Vietmannsdorf. Abfallentsorgung (Asbest) geht vor Artenschutz.  

 Blühflächen in den Ortsteilen 
o Frage von Herrn Göritz 
o Was bedeutet Blühflächen (Herr Göritz) Was heißt Revitalisierung? 
o Karte von Blühflächen? An die AG Mitglieder – wo sind die, durften die nicht 

rausgegeben werden? 
o Idee: die Ehrenamtlichen gucken sich das an und geben Anregungen 

 Hinweis von Herrn Bukowski. – Herr Riesner wurde gefragt ob er mitmachen möchte – er 
würde mitmachen, möchte angesprochen werden 



 Naturschutzbeirat des Landkreises Uckermark: Uckerseen, Templiner Seenkreuz – keine 
neuen Genehmigungen – Konzept sollte vorgelegt werden, wie das umzusetzen ist 

o Konzept für den Lübbesee (15 Jahre alt) ist vorhanden – es gibt keine Genehmigung 
mehr für Einzelanlagen 

o Neue Schwimmstege mit Anbauten sind entstanden – sollte mal angeguckt werden 
o Partyflosse auf dem Lübbesee 
o Brauchen die eine Genehmigung?  
o Ist das im Konzept enthalten? Hütte auf Schwimmsteg – muss dafür eine Gebühr 

gezahlt werden – da ist eher der Landkreis zuständig 
o Gebührensatzung für die Stege 

 Wie kann Jugendarbeit angeregt werden: Jugendbeirat, nächstes Wochenende 
 Anregung: Herr Göritz,  

o Wie wollen wir solche Konzepte (z. B. Klimaschutzkonzepte) umsetzen, rein 
personell? Er ist der Meinung, dass mehr Personal benötigt wird. 

o Beet am Spielplatz Bürgergarten – Rabatte überwuchert von Unkraut, 1€ Jobber 
sollten das Runterschneiden, das muss bearbeitet werden mit Herrn Kröger, Herr 
Ortwig muss angesprochen werden 

o Kinderrutsche – kein Schattenplatz, vielleicht südlich noch größere Bäume 
aufstellen? 

o Vor dem Museum Thälmannstraße Pergola – Fläche nochmal halbieren (Frau Ginter) 
Kann da etwas gemacht werden? 

 Idee Pflanzfläche vergrößern, drei bis vier Bänke, die dann beschattet 
werden 

 Die Pflanzen verhungern dort und haben zu wenig Fläche 
o Kurmeile, blaue Sitzgruppe, man sieht wieder von der schönen Rabatte nichts – Was 

wollen wir dort? Dort wurden teure Rosen gepflanzt, die nicht mehr zu sehen sind 
o Schottergärten hier in der AG verständigen, eigentlich im B-Plan ausgeschlossen – 

Wer kontrolliert das, es gibt viele Schottergärten – Anregung das mal zur Diskussion 
geben 

o Ludwigshof – Schotterflächen von der Stadt? 
o Hecken am Stadtbahnhof sehen schrecklich aus – kann der Eigentümer dazu bewegt 

werden etwas zu verändern (am Penny) vielleicht Penny anschreiben Frau Schiborra 
o Die andere ist in der Dagersdorfer Straße –  
o Friedrich Engels Straße – runde kleine Kreise, sollen die bleiben oder sollen die weg? 

Diese Pflanzen haben keinen Sinn?  
o Herr Göritz schickt Frau Roeschmann eine Mail wegen Straßenbeleuchtung – 

Satzungsentwurf  
 Herr Bukowsky: Grünfläche Ludwigshof: entsprechend des Bebauungsplanes da steht es als 

Grünfläche drin? auf der Fläche stehen jetzt Schiffe, Fläche gehört der Stadt, Idee wäre die 
Fläche einmal im Jahr zu mähen, Verbindung zwischen Kurmeile und ? 

 Frau Seifert: Friedrich Engels Straße – Erlebbarkeit der Stadtmauer – Hecke ist sehr groß 
geworden  


